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Be :i.b 1 a.t t zur Pn.rl::\L"1Cl'lt s.kOl'l'cs]!ondenz .. ( 24. Juni 1949 0 

In Boo:utwortungcil1er Anfxuge uer Abß .. .A i g n e r und Oeno4oo 

,e~ über die Verwa.ltung des Gct.1einrrö.tZi·g':"l Wohnul'1gs\1.!J.tcrnch4ens .Linz teilt ... _ 

tmndesmnister für Verl:lö.gcnssicherung und Wirtscha.;ftsl'lan1.1.ng Dr~&e.ulaud cita 
- c . / . 

Das Vett.1ö~en des Ge:ne~.nl1Ützigen Wohnungounterneh,r.lel1B I,G. 

Ludw1gshat"en, Zwe1~ie~örlo.ssUl'l.g ~inz, Wurde aut Grund dar BGst~en 

~.Abkot:l!'len. von' 16. Ju.li 1946. atl 29. Dazeober 1948 Ul1ter Liste~~ 
I ' . 

~ 1.11 d1e Xreuhandverwaltung der 6sterl"eioh:tsc1:.üHl B".uldesregierUl?g (B\Uld(tI­

~steriUI1' fUr Vem(Sg-cnssichel-ung \L"ld Wirtsch:..~:~ts.:pln!1tUl.g) übertragen. 

Die &.-u ptniec1Qrla~sv.ng dieS2S 'Rörmul1gsunterneh.I::lens befiDAet 
Gaso)..!.<'" . 

s:ioh in LUdwigshafen l $ein 'I sciaf'ts:mpital gehört dart. ?cnsions~oll.ds der 

Arbe! ter und Angestellten dcr Indus.trie~esells ch.2ft Lu.dwigshafe~. Es hattl­

del'to sioll sobin UI:l eint:; eigene, sowohl yon. der I.GoFo.rben al~ ~oll von den 

. Stiokstof:f'werkel1 Linz rechtlioh Ullc.blilingigc: C--cscllachaft, iV'oran aueh d.elf 

UIll$ta~inichta änck:rt, dass die WOhl'lU]:lgcH'l des i1ohnung,sul1ternehoena YOJO».ell:1., . 

l.ioht welUUl auch nioh.t ß.usschliesslich, Z,U:t' Ul1terbringung von Arbeit.~Jl 111\\'\ 

.Angestellt en der Stick&t~;t'f'Vn)rl~e Linzdieuoll;o Zurl Zait::;lUn~te der t:1\el"~~ß'I.Q2B 

. des i1ohn\U1gsunternehnens in die Treuhe..nd'lerwal tU11g wurde dieses, entwedt% -. 

J'!d,.t atlcrika.nischer Zustinr.1tm.g ".der :dt o.oerikanischer Duld\U'1g, von. d.en S'1ot. 

stotfwel'ken verwaltet, offcmbar aus der unriohtig;,;n Annal:n:.1e heraus, dass es 

sich hier 'QD den Stickstoffwerken eigcntüolioh gehörige 'Ierk$wolmungel\ hcul4-
le.Scllonw jener:!. Zeitpunkt ho.t te jedooh dns MinisteriUl:l beabsichtigt, das 

Wohnungsunterne~n durch einen von Q.cn StickstoffwcTken unabhängigen 8ft\u:l't .... 

lichen Verwalter verwalten zu lassen~ DieStickstoffwerke sind Gläubiger des 
tfolU.lWl8sunternehrlens, \Uld es ist aus dieser und sonstigen Erwägungen heraus' 

3:11 tell1andel' unvereihbar. dass Gläu~iger!"'h:ltarnehncn und Schuldncrunterneb.tleu 

durch die gleiChe Person_yerwaltet warden. 
ko 4. Juni 1948 hat das, Bhuptqu~rtier der US-~treitkrätto in 

(jste~reich deo Ministeriuo oi,tgeteil t. da.ss esnu;; G/:u.nd einer Uberp;rütung 

der öf'fentlichen Verwaltung des Wohnungsuntcrnehncns ersuchen tlÜSBe, de~ gegell­

wärt1ßen öffentlichen Verwalter (doS. al so die Stickstoffuerke) z~en\las.eD 

und einen koo:petenten Mann" der in keiner Waise oit dar I .. G.Fabrenindustrie 

oder den Stiokstoffwerken in Verbindung stehe, einzusetzen. Das Hauptquartier 

hat die Du.rohfUhrung dieser l~ssnahl:le bis Zur.l 22~Juni 1948 und die Vorlag, 
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a~ ~~lu»mg duroh den 6:tfentliohen Verwalter bis 1JUO 15" Juli' 1948 

vcr1anst. naa.au.4e~a1.tel'iuc für Ver.cagcna~ioherung und Wirtsch~fts,la­
nung hat sudoh8t tüt Sohrcd ben von 5"Juli 1948"erauoht, diesas Verlangen 

da. atlcrlltan1schon Baupt'Q.'UX'tiera, als (ws einem Ui8Sver~täadl11s des lIo.ll:Pt­

qUQrtier. entlpruge.,1 ,a~aukla"eu und 1'Üokgä:A&it zu DIlchen .. Das HauptqUAr­

t1ezo hat jedooh 01\ Sohreiben vao '-2" August 1948 nit~eteilt, 8S habe sich 

auf GrW'1cl wei tere~ h-f.ttuDgOl1 , Grgeben, dass die Intere.seD des Wohnungs­

lmtcl"nohuens bess.r duch eine Vel-Waltungst:teJlJ1Ul14 ßrn,~t. werden. Als an­

dcrs118tf'entliohem V.~lter hat das Bauptqutu"tbr ,1.$c.baeitigeinen Alter­

MU:vvorsc)ü~g fUr •• i Q.l'1dore Personen gec&\cht. ,und .hrohführung,dol' Ver. 
waltorau.$wechslung nltm)chl' bis späte,tens 1. Se:pteo.b&r1948 orsucht. ,Das -
Kiniater1un Mt da:rautl\in l\l:l 27. 1U1ß'1$t 1~4e aunliohat. J1~,ht. besohe1dtläas1s 

und sodoJil1 mt BeschaU an 19. Oktober 1948 die Ve~lt~rauswechslung 'Ver­

fügt', nachdet1 das ~»Jo$.lttuUsc~ Elerlent. a1:l 28.' ßepietlbct 1948 neue:rlioh vor .. 

llJJ1gt hat. unverSUgl10k eino ve~altUl1gsteohn18che Vl\O.bhiiq1ske1t des 

\1ohnun.gsunterneb:'lens V~ don Stickatoffwerken :!1cnerlu,tellen. Deli zuatäniU .. 
gell Berufs.,el'ttetungcJl wurde vor d.or bescheid.tlä.t.igen Verwal tel11usweohslung 

gecäas § 14 Ve1'WAltorle,ot.1 Gelegenheit zur Stellungne.htlepgeben. ebe 
. an.. ." 

Stcl,lungnahoe dur4fh die 'e~8vertretung/ist jedoch nicht .rio 19t. Der neu 

bostellte 6ftentliclleVcnaltet' 1st gleiohzeitig tüt a 8ino:t ~eJtellung e.Jl-­

sowicaeJl W01"dOD, die 6ttOBtllche Vermlt.W'J.g 80 zu füh~'fUI. dass das tl\lslSoh11ess-

1.10ho Vel'fligUßsrecht.4or $U,cbtoff'wol'ke EIlf die Wohnungen des teceiDhÜteiv­

gen t1ohn'Ul:l8sW1tenseht1e1'18 W., Zwe1gn1ederlas.Wlß,-Llliz, ,e8iChert~8t~ 

D1e'~:t TIeisung ist der ötfeutliohe .Ve"alte~ "ollizahaltU,c~ lU\ohge~or;n:.Wn. 

'las nW) die 'rage da1* lüetell ~ ... lo.ngt, so tritt e1XlG ErhöhUng 

4e;r M1~tel1 duroh die; Beat Ioll lus eine. von den S\icb.· tott"e~ken \uu~"htihgigen • 
6:tfentliob.e2:l· . 

/Verwaltcrsnic.ht ein. K1etc2:l in BKusern gecetrunltB1ger Wohmmgavereinigungen 

können n'11' m jener 118he ehgehoben werden, die die dieaoesflgU.ohen Rieht­

l·:l.nieJl ~sBW'1~lmnisteriUDS für Innere. VOll 23Jlai 1949. 11.68.485-11, 

blsw.d1e vorher gelteudoJl-R1chtlinien zulnaseZlp \fenn die, '8tlokstoffvterke 

vertloihen sollten, dass ,dieae nach den erwähnten Riohtlinie. des leed­
nlatcl'iuns zulässigen lti.oten für jene Mieter .lie. WohnungsunternchcQu, 

die den Sti.ckstot'fwer~~ lI1gehören, ~ UD die llotriebstrcaden W.1~er b:rauoheD 

sich die Stlobtoff1rerko,niaht zu ltUt10ern ., nicht trasl;:o.l" sind. 80 steht. es 

don St1ckstotf'werkell t~el, ihren l:ti,etern vorübergehend, soferne ihre Auf­

s1chtsbeh5rde niohts dagGgcn einau1'I'enden hat, M1ctzuschüsae zu gewähren. 

, t 
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3.Beiblatt 24. Juni 1949 

Wenn der neu best~lltc öffclltLi,cm V.ermlltel· kostendedt ende Mieten ein­

hebt und Spa.rsa.t1lteit boi c.cn Instandhaltullgskosten anstrebt, so verfolgt 

er .. n\1%' l1il:'tschaftlich riohtige Grundsätze, zu dC;:rCll Bea.chtung auch die 

St1okstoffwerke als öffentlicher Vcr,-rl:ü tr;::r des Wohnullgsunternehoens vel'­

pt110htet wären. 

Was schllesslio:!l lmd eü(:liclt die a.l1gQbliche Frage des Dkfo.' 

Seit. nAoh der parteipolitisohen ~instQllung des früheren öffantlicaen , 
. Seiten des Mi.niste~iUtUl 'I 

VcrwaltarlS anlangt, so r.luSs beoel'kt werden; cluss VOll t 0' weder Clone uoer. 
prU.fung dcs Wohnungsu.ntornol:u:'lcns enlässlich d.or B'3stellur.g des nauen 

5f't'entlicben Verwa.lters v~z['.nlasst ~rdc, 110011 D~f!l .. Seitz ein Organ des 

.:' Bundcsoinistertuos 1st.Herr Seitz ist viel::lchr Angestellter des 

Österreiahischol'l VerbQllc1ciul Gencillllü tzigcl' Ba.u~, . Wohnungs .. und Siedlungs­

vereinigungen in 'Wien, I., Bösendorfcrstrasse 7, d..i. des gesetzliche11. 

f;rtlfungsvorbandes all~r' geooinnützigcn Ba1\:;;10rci11iBuugon Östgrreiohs. 
Diesel.- Verband untorsteht don Bundcsoinisteriur.lfül" soziale Verwaltung. 

Aus den somt aus:führlich dargc:stclltcn~GrÜndcn. die eine 
~»ennunß der öffentlichon Vcrrlaltung der boidc~ ~cchtspersonen Stiokstoff­
werke und Gonein~tzigcs \1ohnungsuntcrnehr:lCll I.G. Ludwigsha:t'en, Zweignie­

del'ln.ssung Linz. unerlässlichgcJ:ln.oht habj~l. ergibt sich sohin. dass deQ 

Uunscho. die zunächst bestandene gcoeins~e Verwaltung der beiden Unter-
, 

ne~~ngen wlederherzustellcn, aus Gründen der SnubcrkGdt, Klarheit und 

Zweoko.ässigkeit derzeit nicht entsprochen werd.cl'l Imim. 

-.... -... -.-
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